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Woche: 4. - 11 .Mai 1975

?farrkalender:

Im Monat Hai ist an Wochentagen täglich um 18 Uhr Rosenkranzgebet, um

18.30 Uhr Maiandacht - Dienstag und Freitag mit Ansprache - und um
19 Uhr Abe~~e:~n Sonn- und Feiertagen beten wir vor der Abendmesse
um 18.30 Uhr den Rosenkranz.

Sonntag, den 4.Mai, 8 Uhr: Er~tkommunionfeier fUr die Kinder

der-VolkssCiiUle irllder Lange Gasse.

Bitt-~ge: In den Tagen vor Christi Himmelfahrt beten wir beim
Abendgottesdienst _

Mon.tag, den 5.Hai um den Frieden in der Welt,
Dienstag, den 6.Mai fUr unsere Kinder und jungen Menschen

(Erstkommunion, Firmung!)

Mittwoch, den 7.Hai, 19 Uhr: Vorabendmesse zum Hochfest.
Donnerstag, den 8.Mai: C h r ist i H i m m elf a h r t

8 Uhr: Erstkommunionfeier fUr die Buben

der Piaristen-Volksschule.
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen.

Sonntag, den 11 •Hai , 9 Uhr: Familienmesse

Probe: Freitag, den 9.Hal, 18 Uhr im Musikzimmer der

Piaristen-Volksschule.

Frauen: Mittwoch, den 7.Mai,19.3o - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal der

Piarisfen-Volksschule.

L~~io~l1ari~~~: Jeden Dienstag von 19 ~ 20.30 Uhr,
jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidiwn.

~tholische JunE;scl1ar: Jungscharstunden wie in der Vorwoche.

f,fadfinder: H.eimstunden wie in-der Vorwoche.

Vor s c hau :
Die Tage -"Zvüschen dem Hochfest Christi Himraelfahrt und dem Pfingstfest -

die P f i n g s t n 0 v e n e - sind als Zeit der Vorbereitung auf die
Gabe des Heiligen Geistes fUr das christliche Leben von besonderer Be-
deutun.g. Die Woche vor Pfingsten steht als dritte Quatemberwoche des

Kirchenjahres unter dem Thema "Geilst und WahrheitzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11. Im l'JIittelpunkt steht

das Gebet um geistliche Berufe. In dieser Meinung feiern wir auch am
Hittwoch, dem lLl-.lYIai,um 19 Uhr die .<?2.1fB..tembermess,e.
Montag, den 12 .Hai, 20 Uhr: Glaubensgespräch vor Pfingsten, i;-,1Pfarrsaal.

Thema: "Ich glaube an die eine, heilige, katholische und apostolische

Kirche ••I! - eine alleinseligmachende Kirche - gibt es das?

Dienstag, den 13.Hai, 12.30 Uhr: Seniorenausflug nach DUrnstein.

Kosten für Fahrt, FUilrung:und Jause: S 95,-
Anmeldung in der pfarrkanzlei erbeten!

_ 15.30 Uhr: 12~~ar~y Ln Kollegiumsgarten.
Freitag, den 16.Mai, hach der Abendmesse bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden.

Von 21 - _21.20 Uhr werden wir durch Meditati'ä"iisgedaYL~enund

gemeinsames Gebet "Betende Gemeinde" vor dem Herrn.
Samstag, den 17 .Mai, 19 Uhr: Pfingstvigil (Vorabendmesse )

Abschluß der Ost-erze-iff-------

Sonntag, den 18.Hai: P f i n g s t s 0 n n tag
10 Uhr: Hochmut (Missa cunctipotens genitor von Schiske)

Hontag, den 19.Iv1ai:Pfingstmontag. Gottesdienstordnung wie an Sonl1tagen.

Die Predigt entfällt!

Sonntag, den 25.Hai, 8 Uhr: Erstkommunionfeier fUr die Kinder der volks-
schüle in der'··Zel-fgasse.

Samstag, den 7.Juni, 16 Uhr: Dekanatsfirmung in der Votivkirche.
~ ..---~~.--.-.~.-.- BIT T E Vif END E N !

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR l'1ariaTreu
1080 Wien, Piaristengasse 43
Tel.A L j . 2 o L l - 2 5
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Die nächsten P F A R R N A C TIR I C TIT E N liegen ab.Freitag~ dem 9.Mai,

in der Kirche auf. Wir bitten unsere Verteiler,.es möglich zu machen, daß

jederPfarrangehörige die Pfarrnachrichten zu Pfingsten in Händen hat.

Herzlichen Dank für den Liebesdienst!

D A S

Die Gottesmutter zu verehren ist gut, s.rLeauch nachzuahmen ist besser.

Es.wird aber nicht mit Unrecht vor einer unbesehenen Nachahmung der
ijeiligen gewarnt, denn jeder hatte ja seinen besonderen Auftrag. Einen

Heiligen nachzuahmeni ohne dessen Auftrag zu haben, wäre anmaßend und
würde den· Zugang zum eigenen Auftrag versperren. Daran ist viel Wahres,

aber Maria ißt VozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAr-b.i Ld der Kirche und jedes ihrer Glieder. Sie ist

keine der vielen Heiligen, sondern sie steht über allen~

Wir wollen bescheiden und demUtig, wie es Asketen geziemt, ganz unten
.beginnen: bei ihrem Dienerr. rtGanz untenll steht allerdings das Dienen

nur in unserer Sicht - vor Gott ist es das Höchste, das ein Geschöpf

leisten kann. Christus ist nicht gekommen, sich bedienen zu lassen,
.eonder-n zu dienen (Mt 20,28), und lvIariawar die Hagd des Herrn; was

der Gottmensch und seine Mutter als Lebensaufgabe erfüllen wollten,
das steht nicht ganz u rrt e'n, sondern ganz oben. Es wär e gut, würden wir
das klar· er-kennen ,.damit unser Dienen nicht zum lakaienhaften Bedienen

entart,et. Das rechte Dienen gelingt nur einem g r-o ß m ü t i.gen Herzen'. Es

fordert eine innere Haltung, vri e sie - ein I-Ierrhaben sollte.A J e höher
jemand steht, um so mehr ist er für andere da, um so weniger für sich

selbst.

Dienen ist helfen, aber helfen kann nur, wer auf irg~ndeine W~ise über

demjenigen steht, dem er hilft. Er leistet etwas, was der andere nicht

leisten kann' (wenn dieser es wohl könnte, aber nicht will , dann soll
man ihn ruhig im Stich lassen, sonst w.ir-d aus dem Dienen ein Bedienen,

das beid~n schadet). Nun hat wohl jeder ein Gebiet, wo er mehr kann als
ein anderer - was nicht heißt: als jeqer andere. Hanches davon gilt viel'

vor den Hellsehen, zum Beispiel d.l,o Kunst des Dirigierens, anderes gilt
nicht viel, etwa das Kanalräumen. Ander~rseits:VJe11l1'es keine Iianalräumc------

gäbe, dann h~tten wir bald keine Konzerte mehr, dafür aber die Cholera.
Das wl Ll. besagen: es hat keinen Sinn, darüber xi'achzugrübeln, welcher
D a .e rrs t höher oder niedriger stehe .Es hängt VOll de'nUmstänaen ab, was

mehr gewertet wird. Wesentlich ist nur, daß der Dienst ordentlich ge-
leistet vri.r-d . Das aber kann sicher nicht geschehen, wenn sich jemand
an e'inen Plat z drängen vri.LL, . woh.i.n:er nicht gehör-t und wo er darum gar

nich~ dienen k~nn. .

Versuchen wir .einmal zuerkunden,.wo,''iJie und Hem wir gut·dicnen können.

Dabei sollen wir vor 'allem das Gebiet ins Auge fassen, auf dem wir

ohnehin tättg sind: unseren Beruf, die Familie, die Hensehen, denen wir

begegnen. Überall ist irgendeine Hilfe nötig, eine äußere oder innere.

Versuchen wir, sie besser geben zu lernen.

Michael Horatczuk
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Woche: 11. - 18. rvIaj. 1975
Pfarrkale~ :

Im 1VI0natHai ist all Wochentagen täglich um 18 Uhr Rosenkranzgebet , um
18.30 Uhr Maiandacht - Dienstag und Freitag mit Ansprache - und um
19 Uhr Abendmesse:-An Sonn- und Feiertagen beten wir vor der Abendmesse
um 18.30 UhrdcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAd en Rosenkranz.

Sonntag, den 11 .Hai, 9 Uhr: Familienmesse
Die Tage zwischen dem Hochfest Christi Himmelfahrt und dem Pfingstfest -
die P f i n g s t n 0 v e 1 '1 e - sind als Zeit der Vorbereitung auf die
Gabe des Heiligen Geistes für das christliche Leben von besonderer Be-
deutung. Die Woche v 0 I' Pfingsten steht als dritte Quatemberwoche des
Kirchenjahres unter dem Thema l'Geist und Wahrheit". 1.11 Hittelpunkt steht
das Gebet um geistliche Berufe. In dieser Meinung feiern wir auch am

Mittwoch, d e m llf.Hai, um 19 Uhr die ~atembermesse.
Freitag, den 16.Mai, bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden.

Von 21 - 21.20 Uhr besinllen-wir t~ { in gelne1nsamen Ge-
bet darauf, wie die Apostel m1t Maria, der Huttel' des
Herrn, die "Kraft des He1ligen Geistesll (Apg. 1,8)
betend erwartet haben.

Samstag, den 17.Nai, 19 Uhr: Pfingstvigil (Vorabendmesse)
Abschluß der Osterieit!

Sonntag, den HLMai: P f i n g s t s 0 n 11tag
10 Uhr: Hochamt (M i.s s a cunctipotens geni tor von schiske)

i" I~ ~ E .: Montag, den 12.Mai, 20 Uhr: Glaubensgespräch vor Pfingsten im Pfarrsaail
Thema: "Tc h glaube an die eine, heilige, katholisc11e und apostolische

Kirche ••• 1 1 - eine a.lLeLnse l Lgmachende Kirche - gibt es das?

Glaubensgespräch vor Pfingsten(siehe oben)
Uhr: Babyparty ii:;l Kollegiums[wrten.---~-----
- 20.30 Uhr: Gynmastik iii1 Turnsaal der

Plariste;:i-Volksschule.

Senio:r:~nclu!?: Dienstag, den 13.l1ai, 12.30 Uhr: seniorenausflug nach Dür1lstein.
Kosten für Fal~I'"r,"FW1"ru11-i"w1dJause: S 95,-
Anmeldung .i n der Pf ar-r-k arizLeL erbeten!

~~: i'1ontag, den 12.Mai, 20 Uhr:
Dienstag, den 13.Mai, 15.30
Mittwoch, den 14.Mai, 19.30

Legion r1.ariel,!..l§.: Wie in den V o r-wo che n
l:;'atholis :::Jl.~i!:.lli1gS01.~ : t r f1 \I 11

Pf adfinder : if \I II II

S -'a m rl~ = ~ j~ ~ ._ ~ ~ i__~ Kirchendach (So.A L ~ . 5 . ) S 6.661,86
Allen Spendern eia herzliches Vergelt's Gottl

V 0 I' S c hau :
Hontag-,-~de-n---19 .Hai: Pfingst;;lOntag. Gottesdienstordnung wie an Somltagen.

Die Pr-o d.i gt entfällt!
Donner s t ag , den 22.lVIai, 15.30 Uhr: Seniorej1club i:,l Piaristenkollegium.

19 Uhr: Frauenmess-e-;a:nschließend im Ministranten-

heim: Offene Frauengruppe
iiJ~ucl~ari~slj_e f il tE1"SeremLebenll (P.schober)

Kreis junger Hütter
7ITaufge s pr-ä ch " (Frau Eiselsberg)

Freitag, den 23.Mai, 20 Uhr: 13.Sitzung des Pfarrgemeinderates iLl Pfarrsaal
Sonntag, den 25 ,Mai, 8 Uhr: ErstlZO-mmü~ü-öi~feier"für d1e Kinder der Volks-

Schule --I'il'de~r~-Ze1t gasse.

10 Uhr: Lateinische Meßfeier
Sonntag, den 1 •Juni: PfarrwaII:fahrt l1ach1fariasdorf - Bernstein - Burg

S'chlaini11g (Burgenland ). Abfahrt: 6.30 Uhr, Rückll:ehr:
ca. 20 - 20.30 Uhr. Kosten für Fahrt, Eintritt, Tricl~
geld: S 110,-. Anmeldung bis 2L~.IvIaiÜ1 der Pfarrkanz-
Lei , Einladungen-rie-Z,;en"in der Kirche auf. B. W.

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu
10Jo Wien, Piaristengasse 43
Tel. L,l2oLl_25



En~ VATER Br/rBT

Herrgott, es gibt Ehemänner, die den Hochzeitstag vergessen.
Ich danke Dir, daß ich nicht zu ihnen gehöre. __

Es gibtzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAEhemänne r , die daheim weder beim Kohlenholen
noch beim Abwaschen helfen.
Ich helfe.

~s gibt weLche , die geben ihrer Frau zu wenig Wirtschaftsgeld,
um selber möglichst viel in der Tasche zu haben.
Ich gehöre nicht zu dieser Sorte.

Es gibt Ehemäniler,die ganz oder fast vergessen,
für ihre Frau zu beten.
Zu denen gehöre auch ich.

Ich bete zwar für d.i e :HeLde nkLnde r ,

die armen Seelen, die lVIdcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA0 hamme daner ,

Du mögest sie retten, heilen, befreien.
Doch der. Name j~hes Menschen,

,der gelobt h~t, mich nicht zu verlassen,
bis der Tod uns scheidet,

der.mir Tag für Tag treu zur Seite steht,
der ist fast aus meinen Gebeten verschwunden.

Herrgott, habe ich einfach übers6hen,

vergessen, Deine Hilfe zu erbitten?

Weil sie ja genügend Haushaltsgeld bekommt,
"unser Hausarzt tüchtig ist,

und ihr Seelenheil 1i.1irkeine Sorge nacht ,

.d~ sie ja betet und zur Kirche gehi?

Habe ich De i.neri Segen gering geschätzt? ...

Habe ich illichselber für so tüchtig gehalten, daß ich meinte,

Deinen Beistand für illeineFrau zeitweise entbehren zu können?
Wahrscheinlich ist es alles ZUSaIiL1engewesen,

dazu die Tatsache, .

daß wir kaum noch zu ei nem gemeinsamen Gebet Isomme n ,
So habe ich natürlich auch. vergessen,

Dir nach mehr jähriger Ehe dafür zu danken,

daß ich ausgerechnet diese tüchtige Frau bekomwen habe.

Ich bekenne Dir,

alle meine Mühe, der beste Arzt,
das teichlichste Haushaltsgeld

können kein Er~atz sein für Deinen Segen,
Deinen Beistand, Deinen Schutz.

So habe ich ja auch inbrünstig zu Dir gefleht,
als die Kinder zur Welt kmnen,

als meine Frau daliach la11ge krank war.

Deine HJnde warten darauf, daß ich sie wit deineillGebet herbeirufe
auch für meLrie Frau. .

Ich gebe zu, daß ich ihre Nühe im Haushalt unterschätzt habe,
·den langen Tag allein mit don Kindern,

Ich gebe zu, daß ich meine Hilfo, meinen Trost,

ja schließlich meine Liebe üborschlitzt habe.

Darum bitte ich Dich:

Bewahre sie gesund, ~ac~e sie froh, segne sie,
laß uns geme Ln sam boi DiT anlsomue n , .

Laß ihr das BUgeln, Kochen, Putzen nich~ über den Kop~ wachsen,
daß sie immer noch ein ruhiges Viertelsttindchen findet,
ein gutes Buch zu lesen,

zu Dir aufzu~licken.
Hilf mir, daß ich keinen Tag vcrgeh0n lasselohne ihr zu helfen,

auch durch das Gebet.
Durch Deine Hand, die darauf wartet.
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Woche: 13. - 25.Mai 1975

Nr. 20/75

Pfarrkalender:

Im Monat Hai ist an Wochentagen täglich um 18 Uhr Rosenli:ranzgebet, um

13.30 Uhr Maiandacht ~ Dienstag und Freitag mit Ansprache - und um
19 Uhr Abendmesse ~-An Sonn- und FeiertagendcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAb et.en wir vor der Abendmesse

um 18.30 Uhr den Rosenkranz.
Sonntag, den 18.Mai: P f i n g s t s 0 n n tag

10 Uhr: Hochamt (rvIissacunctipotens genitor von Schiske)

Montag, den 19.Mai: Pfingstmontag. Gottesdienstordnung wie an

Sonntagen. Die Predigt entfällt!
Sonntag, den 25.Mai, 3 Uhr: Erstkommunionfeier fUr die Kinder

der-Volksschule L n der Zeltgasse.

10 Uhr: Lateinische Heßfeier

~~: Mittwoch, den 21 .Mai, 19.30 - 20.30 Uhr: gzmnastik im Turnsaal der
piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den 22.Mai, 8 - 12 Uhr: Babyvormittag im Ministranten-
helli1',-Lederergasse 1o a ,

19 Uhr: Frauenrtlesse,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAanac h.I, L.} Hinistranten-

heim: Offene Frauengrupp,e("Eucharistie in

un serem Leben" (P.Schober)
und Kreis junger HUtter

ItTaufgesprächt l (Frau EiseIsberg)

Seniorencl~: Donnerstag, den 22 ,Hai, 15.30 Uhr im Piaristenkolle;gium.

Let2:..?2l..11ari~:Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,

jeden Montag (auch Pfingstmontag) von 19 - 20.30 Uhr:
Jugendpräsidium.

KatpoIJ;..§che <!ungschar: Die Jungscharstullden am Hontag und Dienstag

entfallen wegen der Pfingstferien.

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45:
Wölflinge und Wichtel eiltfallen in dieser Woche

Späher (11-14 J.) Donnerstag' 13 - 19.30 Uhr

Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pfadfinderinnen (10-15,J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

Pf~rrgemeJ~rat: Freitag, den 23.Mai, 20 Uhr: ,12.!2i!~ im Pfarrsaal.

Sam me 1_.!3 r g e_b 1 1 i s : Caritas (So. 11.5.) S 10.~L04,68
Allen Spendern ein herzliches Vergeltls Gott!

Vor s c hau siehe RUckseite!

Ab Freitag, dem 23.Mai, ist im Pfarrbereich wieder ein ~ehälter fUr

AltJ2,apier ( auch Kartonagen - ,jedoch flachgelegt ohne Hohlraum - ) auf-

gestellt. Bringen Sie bitte Ihr Altpapier (Zeitungen, TelefDnbUcher, usw.)
in den Gang hinter der Kirche und legen Sie es womöglich gleich hinter
dem Eingangstor Lederergasse ab.A I

Der Eingang Lederergasse ist von 6 - 9 Uhr und von 18 - 19.45 Uhr geöffnet.
Der Ertrag wird wieder fUr die )~r~leuerung des Pfarrheimes verwendet.

Die beiden bisherigen Altpapiersammlungen erbrachten einen Betrag von

S 1329,-

FUr Ihre HUhe sagen wir herzlichen Dank!

~~ · -_ · _ -· -~ ~ -~ '"" -~ · · --B -I~ C T IG W E N~--~-----....• ..• ._ .• .• .........• ..• ...... _ ,~ _ ._ ._...- ....- ------- .~ .-~~-----"- .

EigentUmer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR l1aria Treu
1080 Wien, Piaristengasse 43

Tel. 42 o L ~ 25
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PFINGSTENA

H E R R JESU,s,

Du hast versprochen, uns,nicht zu verlassen,
Du hast uns den Geist der :Wahrheit verapr-ochen',
damit er uns alles lehre.

Sende uns also Deinen Geist,
damit er uns in den' Schwierigkeiten dieses Lebezie führe,
damit er uns unterscheiden lehre "
zwischen den Anrufen Gottes und den Versuchungen,
damit er uns den Weg zeige, der zu Gott, f'ühr-t,
dainit er uns stbirke auf der Suche nach der Wahrheit,
jetzt und während 'unseres ganzen Lebens,
und uns in jedem Ereignis den IIFinger GottesdcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAli erkennen lasse.

HEILIGER GEIST, Band zwischen dem Vater und dem Sohn,
Ausdruck ihrer gegenseitigen Liebe,
hilf uns dasG"eheimnis der göttlichen Liebe zu durchdringen,
das SQ umstürzend ist, sobald wir ihm ahnend nahen.

Schaffe in uns ein reines Herz,
das in allem auf diese Liebe eingestimmt ist,
ein Herz, das zu einer wahrhaft universalen Liebe flihig ist.

Gib uns den Gesclrnack für die Dinge aus der Höhe,
und laß uns in allem das Bessere suchen.
Das Bessere, nicht das Leichtere,
das Bessere, nicht das Angenel1me,
das Bessere für uns: so, wie wir sind; da, wo wir sind,
mit den Mitteln, über die wir verfügen,
das Bessere für diesen Augenblick und nicht ein unerreichbares Ideal,
das Bessere für unser ganzes sein, für Leib und Seele.

Bewahre uns vor jeder Ausflucht,
vor der Ausflucht in den Aktivismus,'
wie vor der Ausflucht in eine f a.Lsche Ge"istigh:eit.

Durchdringe uns mit Deiner Liebe.

Vergeistige uns bis in den Grund unseres Seins,
um uns von allem Zwang der Sünde zu befreien
und uns hellhörig zu machen für alle Anrufe,
die die Welt im Namen ihres Schöpfers an uns richtet,
um uns jeden Tag Jesus Christus, unserem Herrn,
gleidhförmiger zu machen. . Thomas Suavet

V 0 r s c hau :

Freitag; den

Sonntag, den

26 .Mai, 20 Uhr: Ftauenversaramlung Lm Pfarrsaal .
-,....... .-'

den 29.Hai, ß.30Uhr: Gemeinsame Fronleichnamsfeier der pfarren
.- - '- - - .~ " ," ," ---= --- .-" ._ - ' -" ------_ ._ -

Nar La Treu und Al.aer-vor st adt . Neßfeier am Jodok Fink-Platz_. . 0--- ---
und Prozession zur Alserkircl1e. Die hl.Hessen um 0 und 9 Uhr
errtf a.lLeri, Bei Regen\~etter- iSt die Hesse um ß.3o Uhr: in der

~ /KIrche •
.Jo.Mai, 18.3 Q Uhr: Frauen-Haiandacht.

, ---... - '~ '" .----- ..•-..-

1.Juni: Pfarrwallfkhrt nach Mariasdorf - Bernstein - Burg
SChlaii1'ii1'g(BurgenI"a:nd).
Abfahrt: 6.3o~Uhr Rückkehr: ca. 20 - 20~30Uhr.
Kosten für Fahrt, Eintritt, Trinkgeld: .Sl10,--
Anme1dung bis 24.Mai in der Pfarrkanzlei.
:iEInlCl-düp:"gent:Legen i1~;der Kirche auf.

Samstag, den 7. JUl1i, 16 Uhr: Dell::anatsfirmungin der Votivkirche.
. . .._--- .. - -....-......._-

Hontag, den

b6nnerstag,
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Woche: 25.Mai - 1 •Juni 1975

Pfarrkalender:

Im t40nat Hai ist an Wochentagen tä61ich um 18 Uhr Rosenkranzgebet, um
18030 Uhr Maiandacht - Dienstag und Freitag mit Ansprache - und um
19 Uhr Abendmesse. An Sonn- und Feiertagen beten wir vor der Abendmesse

um 18.30 Uhr den Rosenkranz.
Sonntag, den 25.Mai: D'r e i falt i g k e i t s s 0 n n tag

8 Uhr: Erstkommunionfeier für die Kinder

der Volksschule in der Zeltgasse.

10 Uhr: Lateinische Meßfeier
Donnerstag, den 29 .Mai, 8,·30 Uhr: Gemeinsame Fronleichnamsfeier

der Pfarren Haria Treu und Alservorstadt. Meßfeier r::!!!
Jodok Fink":'Platzund Prozession zur Alserkirche. Die
hl. Messen üm-rr-und 9 Uhr entfällen. Bei Regenwetter

ist die Messe um 8.30 Uhr in der Kirche.

Sonntag, den 1 .Juni: Pfarrwallfahrt nach Mariasdorf - Bernstein -
Burg-Schlaining (Burgenland).

Abfahrt: 6.30 Uhr. Rückkehr: ca. 20 - 20.30 Uhr.
Kosten für Fahrt, Eintritt, Triru~geld: S 110,--
Anmeldung sofort in der Pfarrkanzlei.

Montag, den 26 .Hai, 20 Uhr: Frauenversammlul1.g im Pfarrsaal.

Mittwoch, den 28.Hai, 19.30 - 20.30·Uhr: G1illi~astikim TurnsaaldcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.d e r
Piaristen-Volksschule.

Frei tag, den 30 .Maj., 18.30 Uhr: Er~u"en-Haiand~ht 0

L ~ ~ N~Li.e2!..~:Jeden Dienstag von 19 .-20.30 Uhr,

jeden Montag vom 19 - 20.30 Uhr~ Jugend~räsidium.

Katholü;;che J1:.~lgschar: Jungscharstunden im Pfarrsaal :

Buben: Mädchen:
3.Kl.Volksschule Montag 15 16 Uhr

4.Kl.Volks chule Dienstag 17 - 18 Uhr
1 0 uo2 .K l s llpt sch ,u.ARS Hontag 17 -.18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr

'3.uo!}.Kl.Hpt-och.unAHS -Dienstag 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstundei1 im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45:

W~lflinge und Wichtel Montag 17.30 - 19 Uhr, bzw.

(Buben u , Hädchen v • 7-11 J 0) Dienstag 1 8 - 19.30 Uhr

Späher (11-~4 J~) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J , ) r1ittwoch 19 - 20.30 Uhr

/ Pfadfinderinnen (10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

Fr-auen:-_._-

ACHTUNG! ~LTPAPIERSAMhLUNG !

Bis Donnerstag, den 29 .Hai, ist im Pfarrbereich 1Nieder ein Behälter für

Alt~.Eier (auch Kartonagen - jedoch flachgelegt ohne Hohlraum - ) aufge-

stellt. Bringen Sie bitte Ihr Altpapier (Zeitungen, Telefonbücher, ~sw.)
in den Gang hinter der Kirche und legen Sie es wom~glich gleich hinter dem

~~-~_ngQngstorLederergasse ab. Der Eingang Lederergasse ist von 6 - 9 Uhr und

von 18 - 19,45 Uhr ge~ffnet.
Der Ertrag wird wieder für die ~rneuerung des pfarrheimes verwendet. Die

beiden bisherigen Altpapiersammlungen erbrachten ei11e11Betrag von S 1.329.--

Für Ihre Mühe sagen wir herzlichen Dank!

Vor s c hau : Freitai; den 6.Juni: Her z - J e s u - Fes t
19'Uhr: Feierliche Abendmesse mit Predigt.

Samstag, den 7.Juni, 16 Uhr: DekänatSfir]!~n~. in der votivkirche.

Sonntag, den 8.Juni, 9 Uhr: Familienmesse
Donnerstag, den 12.Juni, 20 uh:r:-pfärrversammlung .Lm Calasanzsaal.

~ ---1 1 ~ ;C 1 'T ~ _ > ._ W .L N ])_2.21._'_

Eir:F.mtümer, Herausgeber , Vervielfältiger: PGR Maria Treu
1080) Wien, Piaristengasse 43
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DREIFALTIGKBITSSONNTAG

Ich glaube an GOTT, DENAV A T E R ,

und höre sein WOrt,
,Er ist der Herr,
ihm gehört der I\:osmos ,
er 'lenkt dieGes~l1ichte.
Freude an aller Schöpfung,
Ehrfurcht vor dem Leben ,
und Mut zum Handeln kommen von ihm.

Ich glaube an JESUS CHRISTUS
und gehöre zu ihm.
Er hat unser Leben ~elebt.
Hitihnibegann eine ne ue Welt,

-die ohne Krieg und Hunger,
ohne Krankheit und Tod sein wird.
Bei ihm endet alle Schuld.
Er wurde gekreuzigt,

,Gott aber hat ihn vom Tod erweckt
und darin unsere Freiheit begründet.

Ich glaube an den HEILIGEN GI;IST
und werde von ihm geführt.
Ergibt Erkenntnis der W.ahrheit
und schärft das Gewissen.
Er schafft eine Kirche für alle Menschen
bis zur VoLl.endung der Welt in Gerechtigkeit.

CP.Stolt und H.Sierig)

KQHlVlUNIONEHPFANG

In früherer Zeit nahmen die Christ en die Eucharistie.in beiden' 'Ge~tal ten
zu sich. Die Angst vor e i.ner Verunehrung des Heiligen Blutes .rühr-t;e zu
einem Verzicht der Kelchkommunion im 12.Jahrhundert. Die Theologen be-
gr:ünd'i3:ten die,sen Verzicht mit dem, Argument, daß in beiden Gestalten der
ganze ,lebende Christus enthalten sei. Er,st in jüngster Zeit wird die
Kelchkqmli1un{Dn bei be~onderen Gelegenheiten in der kathoiischen Kirche
auch ,den ,Gläubigen wieder gestattet.' " , "

Die Form des Kommunionempfanges hat ebenfalls viele Schwankung,en erlebt.
Zunächst reichte man Brot und Wein unter de n 'l'eilnehmern herum. Später
trat' der Priester zu den Kommunikanten. Seit dem 13.Jahrhundert, wurde es
üblich, die heiligen Gestalten knieend zu empfangen) seit dem 16.Jahr-

,hundert an einer mit vreißen Tüchern belegten Kommunionbank. Während
lange Zeit Cbis zum 9. Jahrhundert) den Gläubigen die J::~ucharistie in die

.Hand gelegt wur de , set zte s Lch schließlich" der Brauch durch, die Brots-
gestalt ,den Empfi;i.ngern direkt in den Hund zu geben. Heute sind sowohl
Hand- wie IVfundll:oll1ii1uniondcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAü bLf.ch , Es ist bedauerlich, wenn aus diesen '
gut begründeten verschiedehenPraktike'n vielfach' e i.ne Weltanschauung

gemacht wird.

Warum haben w:Lr sc' viel Streit um die" äußere Form?
Hand - oder Hundkommunion,
das sollte nicht zur Weltanschauung werden.
Ist es ieichter, etVlasii1 den Hund
oder etwas in die Hand zu nehmen?
Beides verpflichtet dazu,
mit Hand und Mund, '
sich der zu empfangend~n Speise
würdig zu zeigen.

(Aus G.Eberts "Wir feiern das Jahril
)
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Woche: 1. - 8.Juni 1975

;p~al~lJ:..~: Sonntag, den 1 .Juni: Pfarrwallfahrt nach Nariasdorf - Bern-

stein ~ Burg-5chlaining. Abfahrt: 6.30 Uhr
Freitag, den 6.Juni: Her z - J e s u - F e ~ t

19 Uhr: Feierliche Abendmesse mit Predigt.

Sonntag, den 8. Juni, 9 Uhr :-Faliül:Lenrne,sse(siehe RücL:seite)
Probe: samstag,-C:leil-7"Juni-:-15Uhr, im Husik-

zimmer der Piaristen-Volksschule.

Frauen: Mittwoch, den 4.Juni, 19.30 - 20.30

Donnerstag, den 5.Juni, 8 - 12 Uhr:

Uhr: Gymnastik im Turnsaal der

Piaristen-Volksschule.

.!2~voriilittag i11 i'ünistranten-
heiw, Lederergasse 10a.

Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendprdsidium.

~egion Mar_~: Jeden

jeden

l\atholis_~_JungL~~~ : Jungscharstunden Lin Pfarrsaal :

Buben: Nädchen:
3.Kl.Volksschule I10ntag 15 - 16 Uhr
4.Kl. Volksschule Dienstag 17 - 1 8 Uhr
1•u •2 •Kl •Hpt sch •u •AHS Hontag 17 - 1G Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr
3.u .4. ra .Rptsch. u .ARS Dienstag 1() 19 Uhro -

Pfadfinder: Heimstunden im pfadfinderheim , PiaristengasseA L : - 5 :

Wölflinge und Wichtel Montag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u. Mädchen v.7-11 J.) Dienstag 1 3 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J . ) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (1ü-17 J . ) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr

Pfadfinderinnen (10-15,J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

De.Eanat.§..~lUn..ß:Samstag, den 7.Juni, 16 Uhr, in der Votivkirche.

Vor s c 11 a u :

Montag, den 9.Juni, 20 Uhr:

Thema:

Dienstag, den 10.Juni, 12.30

pastoralausschuß in der Pfarrkanzlei.
Jugendarbeit, Ki.r-c henmua i.k ,
Uhr: Seniorenausflug nach Gutenstein-Maria-

hilfbe·r~g:"·:fahrT,Jause et c, S 90,-'-

Anmeldung bitte in der pfarrkanzlei!

Uhr: Da~ypartl im Kollegiumsgarten.15.30

Donnerstag, den 12.Juni, 20 Uhr: PfarrverSa;ili1lltmgim Calasanzsaal.
Wir laden Sie dazu herzllchst ein! .

Sie können wieder Ihre Beschvverden, Anr-e gun gen , Kritiken und
Verb"esserungsvorschläge vorbringen!
Es wird u. a. berichtet werden über den Stand de:c Arbeiten am

Kirchendach, sowie über das Ergebnis der Umstellung der Pfarr-
n achr-Lcht en . Wir werden Sie auch fragen, wie unser Wochen-
sl)iegel von Ihnen auf ge nomme n w.l.r-d, Die Sclnrierigkei ten in der

Weiterführung der Erstkommuniongruppen sollen ebenfalls auf-
gezeigt werden. Ferner wird unsere Fragenbogenaktion (siehe

Rückseite) be aprochen werden. '
Alle Ihre Fragen wer-de n selbstverständlich be ant wort et .

Bitte machen Sie von der angebotenen i"iöglichkeit Gebrauch und
kom m e n Sie zur P f a·r r ver sam ill 1 u n g !

,--------~-------~- ~ ._ ~ -_ .----~._--~._-"
~CHTUNG!B L U T H N E R - F LÜG E L (alt, doch herrlicher '1'on),

1.54 m breit und 1.93 m lang, wegen Umzugs zu verkaufen.

Besichtigung um 9 Uhr oder 1 ß. L I - 5 Uhr (oder nach Vereinbarung

Tel. L : 2 04 25, Portier) bei Dr.Karl N y am.lt L, PiaristeJlgasse 43 •
._-- ~--_._._~~._._~-_._---------

Eigentücier, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR l1aria Treu
loGo Wien, Piariste~ßasse
Tel. L j 2 04 25

D.W.

43



I N E I GEN E R S ACH E !----_dcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA...•~ .....- . '- -_ -.._ ----- ....-_ ._ ......•__._ ._ --

In der vergangen~n Woche ist unsere Postwurfsendung bei Ihnon einge-
troffen, mit der wir um Spenden fUr unser Kirchendach bitten.

Dieser Aufruf richtet sich vor allem an'diG Josefstadter Bev~lkerung,
die wir ni<?J.1t zu unseren Kirchonbesuchern zäh.l.e n . Es liegt in der
Natur oiner MassGnsendung, daß einzelne'Adress0n nicht ausgenommen
we r dcn konno n , . daher ist auch bei Ih11ei1·eine solche Sendung eingetroffen.

Boi dieser Gelegel1heit möchten wir nochmals u~seren Dank an alle aus-
sprechen, die Nonat fUr MO:1at durch Lhr Hehropfer bereits eine statt-
liche Summe VOll S 1 ,ooo.ooo,~- zustande gebracht haben!

FUr den PGR: P.CleE18l1s Schober
pfarrer

8.Juni - FMULIENDANKrl'AG- etwas Neues?-_ .~ ~ .._ .- ....- --= -~ ~ _ ._ _ ....~ _ ~ .,_ _~ ~ -= ........,.. w~._ ....._

Familienfasttag - das kennen wir schon, die katholische Frauenbevmgung
ruft jodes Jahr dazu auf. Heuer soll zum ersten Mal ein Far:liliendanktag
gefoiert werdell, del1n wir allo fühlen, daß es uns besser geht ·als so
vielen anderen: Wir sind m o hr oder weniger gesund, 'leben in geordneten
Verhi:ütnissen und im Friedol1, dUrfen in F'reihe:L t unseren Glauben'
ausUben - unsere Sorgen sind gering im Vergleich zu dem Elend anderer
~{enschen u n d Völker. Dafür Hollen wir einmal Gott von Herzen d anke n ,

Unsere letzte Familienmesse dieses Arbeitsjahres am 8.Juni 1975 soll
ganz im ZeLc he n dieser Danlcbarkeit s t ohon . ZU:ilb.chst f e i.e r n wir gemoin-
s am das Meßopfer und freuen uns dabei dankbar u n se r-er- Familie, unserer
Gemeinde ,unseres Glaubens, unseres Gottes. Anschließend w o Ll en wir
diesmal noch etwas beisammenbloiben. Wir setzen uns in d e n Kollegiumsgarten,
um miteinander ein wenig ins Gespräch zu kommen. Die Kinder werden betreut,
auch fUr einen kleinon Imbiß ist gesorgt.

Auf· frohes WiedersehenA a L 1 FaIililiei1danktag 1
ILStr.

FRAzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAG E BOG E N AKT ION
----. -_. ------. _ •.• . _~.." •••.__ "_'o'

Wir worden Sie an ains;n der na che t en Sonntago vri ed er- e.i nma.L bitten,
uns zu einer Entscheidung über Gestaltung undZoiten der Gottes-
dienste zu verhelfen. Damit Sie nicht p .L o tz.Li ch mit den anstehenden
'Fragen überfallen werden, goben wir 1hnondieso jotzt schon zur Über-
legung bekannt.

a) In welchen Gottesdienst gehen Sio m~istens?

b) Finden Sie, falls Sie daran teilnahmen WOllen, die Zoit für die Kin-
ld8rmesso um 9 Uhr günstig?
Wonn nein, welcherZeitpunlü '-Je.ro L h rie n lieber - 9.15 Uhr, 1 0 Uhr?

c ) Stört es Sie, wenn in einer hl.:r1esse r h y t hmLacho LiGder gesungen
werden?

d) Wünschen Sie eine Hesse mit rhythmischen Liedern oLnma.L im Monat,
jeden Sonlltag?

0) Welche Messon feiern Sie gern mit?
Hochamt? Lab ..inische Meßfeier? Familienmesse ?
Gomeindemesse mit Volksgosang - ohne Volksgesang?

Der Bofragungsmodus wird so vri,e vor zwei Jahren sein. Sie worden an
dem betreffendon Sonntag gebeton, durch Einreißen dar e nt a or-e cho nde n
Befragungspunkte Ihre Ant wor t kundzutun. ,

P.Tl1.
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Woche: 8. - 15.Juni 1975

Pfarrkalender: Sonntag, den 8.Juni, 9 Uhr: Familienmesse
Donnerstag, den 12.Juni, 20 Uhr: Pfarrversa111mlung im

Calasanzsaal (siehe Rückseite)

Frauen: Dienstag, den l o s J u n f, , 15.30 Uhr: B~1?ypartx im Kollegiumsgarten.
Nitt w o ch , den 1j ; Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: GyLmastik im Turnsaal der

Piaristen-Volksschule.
Donner:Jtag~ den 12.Juni, 8 - 12 Uhr: Babyvormittag im Hinistranten-

heim, Lederergasse 10 a

§2..niorenclub: Dienstag, den l o s J u n f, , 12.30 Uhr: Seniorenausflug nach
Gutonstein - Mariahilfberg.

Legion Mariens: Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: JugendpräsidiillJ.

Katholische ~Jungschar: lTungscharstunden im Pfarrsaal :
Buben: Mädchen:

3.KI.Volksschule Hontag 15 - 16 Uhr
4.KI.Volksschulo Dienstag 17 18 Uhr
1.u.2.Kl.Hptsch.u.AHS IvIontag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 -. 17 Uhr
3. u.4 .Kl. H p t s ch ,u .AHS Dienstag 18 - 19 Uhr'

~t~: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45:
VJölflinge und Wichtel l'1ontag 17.30 - 19 Uhr b z w ,

(Buben u.I"W.dchenv.7-11A J . ) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11':".4 J.) Donnerstag 1 8 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pfadfinderinl1en (10-15 J.) fJIittw0ch 17 19 Uhr

~11LEL eIe r g e b n i s: Kirchendach (1.6.) S 4.757,26
Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 0 r s c hau :

Montag, den 16.JUlÜ, 19.45 Uhr: fuinner_'Y:eE_aEIEllun~Lm Kollegium (l.Stock;

Donnerstag, den 19.Juni, 15.30 Uhr: Seniorenclub i.41 PiaristenlwllegiUJl1.

Freitag, den 20.Juni, bis 22 Uhr: fl.bel!.dgobotsstund:.~

Montag, den 23.Juni, 20 Uhr: FrauenversaTI1!'1..lyngLm Pfarrsaal

Dienstag, den 2'+.Juni , 20 U h r : Gomeinsame 'l'ischmesso der Offenon Frauen-
gruppe und des Kr-eisös junger L1ütter.

Senrrtag , den 29 •Juni , 1 0 Uhr: Latein~~~Moßf~.-!.

--------
EINLADUllil~lZ. S 0 1 '1M E R...'l...L2.JLJi. G dor Katholischen Frauenbewegung

am Montag, dem 16.Juni 1975 un 14.30 Uhr im Kongroßsaal der Bundeskamüler
der gewerblichen Wirtschaft, Wien I., Hoher Markt 3.

Programm: 14.30 Uhr Begrüßung, Rückschau auf das Arbeitsjahr 1974/75,
Vorschau auf 1975/76 (Fr.Grete Schmidt, Vik.Leiterin)

15.10 Uhr Referat: ilDie politische MÜ:i.ldigkeit der christlichen
Frauli von Frau Dr.Nora H i 1 t I

15.50 Uhr Worte des Bischofsvikars P.Josef Z ein i n ger
16.00 Uhr P aus 0 (mit Jause)
16.30 Uhr Diasrei,ho ilFrau Hildegard Burian - ihr Loben und

Wirkend
17.30 Uhr Eucharistiefoior in St.Ruprecht (P.Karl Netta SVD)

BIT T EWE N DEN !

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGRHaria Treu
108u Wien, P:Laristengasse 43
Tel. 42 04 25



P :[..A IL.R V E~_A H l1_L U~

Donnerstag, den 12.Juni 1975, 20 Uhr, im Calasanzsaal

Wir laden Sie herzlich ein, unsere Pf ar-r-ver aanm.Lung zu besuchendcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi Sie .könrien
wieder Ehr-e Beschwerden, Anregungen, Kritilwn und Verbesserungsvorschliige
vorbringen. Nachstehend einigo Punkte, über die uir gern mit Ihnen sprechen
würden, um Ihre Ansicht zu hören =

o Umstellung der Pfarrnachrichten.

o Wie wird unser \"Jochenspiegel VOll I:111en auf geriomuen j

o Schwierigkeiten in der Woitcrführung der Er-st.komaunf.on gr-uppon ,

o Fragebogenaktion in der Kirche.

o Krankensalbung Kranke nkomuum.on •

o Gestaltung dar Quatamber\"!oche zu Beginn des Arbeitsjahres
(Heiliges Jahr).

o Ökumene boi uns?

Weiters werden vlir über den Stand der Arbeiten a ra Kirchendach berichten.

Zeigen Sie bitte Ihr Interesse an der Pfarre und komnon Sie zur
PfarrversaEli.llung!

Zum Familiendanktag : ICH WILL~ANKEN.

Herr, Bu hast mich geschaffen.
Ich danko Dir für die Gnade des Seins.

Daß ich Freude erfahren durfte, danke ich Dir.
Ich danke Dir auch für den Schmerz.

Danke, daß ich in der Not Hut hatte
und im Leiden Geduld.

Für alle l''lOnschen danke ich Dir
und dafür, daß Du n Ir- Fr-eundo schenktest.

Daß Du nir Schwächon gabst, danke ich Dir,
sio haben nri ch Demut goLehr t ,

Dank, daß ich nie aufgehört habe, Dich zu suchen
und daß die Welt imnor voller Wunder für m f.c h war.

Ich danke Dir für alle Wissenschaften,
die don Heil der henschen dionell,

und für den Geist des Friedens und der BrüdcrlicWteit.
Dank für dio Siebente Sinfonie Von Bevthoven,
für das Klavier.konzert von Chopf.n
und für oinen Barc Chagall.

Ich danke Dir für dio Schöpfung des KOKlOS
mit seinom Radius

von mehr- als hund er-t t auso nd t-lillionon L f.c lr t jahren.

Dank, daß Du unt0r unzähligen Atomen
unseren Plan0ten Erde erwählt hast,
Leben zu entwickeln.

Du Geist des FIeltalls beseolst alles,
VJaSDu erschaffen hast.

Du bist auch in i:1ir
und erhältst mi.ch mit Deinor Kraft.

Danke.

(Aus ,ilrt;011dwann auf br-ochcn« von I.Pacher, E.fJI.Rahlfs)
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Woche: 15. - 22.Juni 1975

Pfarrkalender: Freitag, den 20.Juni, nach der Abendmesse bis 22 Uhr:
Abendgebetsstunden.
Voii--21~~-·21 .2-ö- Uhr wer-den wir durch lVleditationsge-
danke n und .gemeL n a a ra e e Gebet llBelende Gemeinden.

!:'länner: Montag, deu 16.Juni, 19.45 Uhr: Gemütltches Beisammensein mit Vor-
schau-allf'das nächsteArbeitsjahr,
im KOllegiUi'l1, I s St.o ck ,

Frauen: Mit t woch , den 13.Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik Lm Turnsaal der
Piaristen-Volhsschule.

Donnerstag, den 19.Juni, 8 - 12 Uhr: ~aby~ormittag im Ninistranten-
heim, Le'derer gas se 1oa ,

~~b: Donnerstag, den 19.Juni, 15.30 Uhr im Piaristenkollegium.

1!!3gio~ M § ;~ ~ : Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium ~",

liatholiE,che <[.1E~~2E..ar: Jungscharstunden Lm Pfarrsaal :
Buben: Mädchen:

Hontag 15 ~ .16 Uhr
Dienstag 17 - 18 Uhr

17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr
Dienstag 18 - 19 Uhr

3.Kl.Volksschule
4.Kl.Volksschule
'l.u.2.IG.Hptsch.u.AHS Hontag,

3 •u •AL ~ • Kl •Hp t s ch •U • AHS

Pfadfinder: HeL u at unde n i1,1 pfadfinderheim , Piaristengasse 45:
Wölflinge und Wichtel Hontag17.3o - ·19 Uhr, bzw.
(Buben'u. Hädchen v.7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (1~-17 J.) Mittwoch 19 -'20.30 Uhr
Pfadfinderinnen (10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

Vor s c hau :.._--
~lontag, den 23 ~Juni, 20 Uhr: FrauenVerSaIilEllung im Pf ar-r-aae.L,
Dienstag, 'den 2 L ~ . Juni, 20 Uhr:Gemeinsame Tiiichmesse der Offenen Frauen-

, grüi;eunc1 -des -Kreises junger Hütter im
'Hinistrantenhei111. Kleiner Imbiß, Rück-
blich: und Vorschau auf die Herbstarbei t.

Sonntag, den 29. Juni, 10 Uhr: Lateinisc~~Jleßfei....e..E.

SAHMLUNGfür die Final'izierung des Hauptverfahrens des Volksbegehrens zum

Schut z des menschlichen Lebens am .§.~nntag, dej,l .22 ..Jun,i.

Das Einleitungsverfahren des Volksbegehrens konnte dank df:.:s Einsatzes so
vieler e hr-enamt.Lf.ch tätiger Hitarbeiter bisher mi.t wenig Geld auskommen.
Die Lt , Gesetz für die Durchführung des Hauptverfahrells notwendigen Druck-
sorten (Formulare) müssen vom Organisationskomitee den Gemeinden zur,Verfü-
gung gestellt werden. Der Druck 'dieser Formulare und die Werbu~lg sind zu
finan'zj,ereri. Das sammelergebnis VOii122. Juni soll wenigstens jene Kosten dek-
ken, die das Hauptverfahren erfordert, weil ,bekanntlich dem Organisations-
komitee keine öffentlichen ~ittel zur Verfügung stehen. Auf Mittel aus Kir-
chenbeiträgen wurde grundsätzlich und aus pastoralen Erwägungen verzichtet.

, ' '------~"--=.~~_-_-._ .._--_.-.-_.-..--~_.~--...-~.._.__.----...-..~..
ACHTUNG! Kinderwagen, Tragtasche, Badewanne mtt Gestell, alles gut erhalten,

zu verkau~en. Bitte um Anruf bei Grabherr, Tel. 43 34 795.

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältj.ger: P G R ttIarta Treu
1030 Wien, Piaristengasse 43
'rel. ~-2 o L ~ 25

"
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J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAE S U S
Einer kam

und zeigte wie ein Biitzlicht~

einen Bruchteil der Geschichte,

was ein Mensch sein könnte •

.EVANGELIUM nach Mattäus 9, 36 - 10, 8:

JESUS GAB SEINEN ZWÖLF JüNGERN DIE MACHT, BÖSE GEISTER
AUSZUTREIBEN UUD ALLE KRANKHEITEN UND LEIDEN ZU HEILEN.

Wer Not erkennt, muß sich berufen wissen, in die apostolische Nachfolge
selbstlosen Dienstes einzutreten.

DIENST AM NÄCHSTEN

Jeder hat seine eigenen Begabungen, jedem sind sie geschenkt worden. A u c r

daß sie aufgeweckt wurden und sich entwickeln konnten, w a r+ .e Ln Geschenk,

denn das mußte durchaus nicht sein. Sie sind Besitz und Vermögen, und wir

sollen uns damit Freunde schaffen, das heißt, wir sollen den Mitmenschen
. . .

dmüit dienen. Dazu wurden sie uns ~nfuülichgegeben. Wir sollen freilich

auch selbit von ihnen leben, aber es ist ein Unterschied, ob ich eine

Begabung als Grundlage für ein Monopol ansehe, das vor allem mir dient

und mir gestattet, die Preise nach Belieben anzusetzen, oder zunächst als

Möglichkeit und Auftrag, anderen zu helfen. Zweierlei muß dabei beachtet

werden. 'Han kann erstens alle Begabungen abstreiten, sich damit der Pflicht

zum Dienen entziehen und sich überdies einbilden, recht demütig zu sein

und wegen der Demut für das Nichtstun r~ich belohnt zu werden. Das ist

glatter Schwindel, denn irgend etwas kann jeder. Und von Demut ist keine

Rede, wenn,~ich jemand für unbegabt erklärt, weil er keine großen Werke

leisten kann, aber unansehnliche nicht leisten mag, weil dafür kein

NObelpreis winkt.

Die zweite Gefahr liegt für fromme Christen in der falschen Ansicht, sie

seien verpflichtet, sich von jede~mann ausnützen Zu lassen. Sie müssen
. -, ' . .

einsehen lernen, daß zwischen Helfen und Ausgenütztwerden ein gewaltiger

Unterschied besteht, denn das eine dient der Liebe, das andere der Ichsucht.

Der Mann, der auf dem Weg nach Jericho unter die Räuber gefallen war, lag

am Straßenrand , weil er nicht mehr gehen konnte, nicht weil er auf einen

Esel wartete,' der ihn auf den Rücken nähme.'Das' ist der Unterschied.

Michael Horatczuk
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M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel Nr.25/75

Woche: 22. - 29.Juni und

Ferienzeit bis 3o.August 1975

Pfarrkalender: Sonntag, den 29.Juni: Hochfest der Apostel Petrus und Paulus.

10 Uhr: Lateinische MeßfeierdcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
~ """"""" --~ - ----~._-_.

Frauen: Montag, den 23.Juni, 20 Uhr: Frauenversammlung im Pfarrsaal.
Dienstag, den 24 .Juni, 20 Uhr-;-G8'ii18"'::Lns81n'eTischmesse der Offenen

Frauengruppe und des Kre-fses junger Mütter im

Ministrantenheim. Kleiner Imbiß, Rückblick und
Vorschau auf die Herbstarbeit.

Mittwoch, den 25.Juni, 19.30 - 20.30 Uhr: letzte Gymnastikstunde

vor den Ferien im Turnsaal der Piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den 26.Juni, 8-12 Uhr: Babyvormittag im Ministranten-

hetm, Lederergasse 10 a.

Leg~~~ ~ar~~~s: Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr (auch während der Ferien)
Montag, den 23.Juni, 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidiwn.

Katholische Jungsch~: Jungscharstunden wie in der Vorwoche.

Pfadfinder: Heimstunden wie in der Voruoche.

G 0 t t e s die n s t 0 r d nun g während der F e r ie n z e i t

An .s~_a~en: Hl.Hessen um 6, 7, 8, 9, 11.30 und 19 Uhr.
Die hl.:tvIesseum 10 Uhr entfällt, ebenso die Predigt um 7, 9 und

Beichtgelegenheit von 6.45 - 9.15 Uhr und vor der Abendmesse. 19 Uhr.

An Wochen~~~l}.: HLMessen um 6 und 8 Uhr.
Die hl.Hessen um 6.30 Uhr und die Abendmesse um 19 Uhr entfallen.

Dienstag und Donnerstag ist um 19 Uhr Abe nd and acht ,

Abendm6ssen zu besonderen Anlässen werden am vorhergehenden Sonntag

bek a n rrt gegeben , An S a ra e t agen ist die Abendandacht um 18.30 Uhr und

um 19 Uhr Vor a ben d m e s s e.
Beichtgelegenheit: 6.30 - 6.50 Uhr,

an SCUilstagenauch ab 18.50 Uhr.

Freitag, den 15.August: Hochfest der Aufnahme I1ariens in den Himmel
-Öottesd:Lenstord-üung wi'e an Sollntagel1.

Donnerstag, den 1AL ~ . August, 19 Uhr: Vo~abe~C!.0~e_~~.

Ab Sonntag, dem 31.August wieder normale Gottesdienstordnung.

!L T P A PIE R SAM M L U N G :

Bis Donnerstag, den 26.Juni, ist im Pfarrbereich wieder ein Behälter für

Altpapi~ (auch Kartonagen - jedoch flachgelegt ohne Hohlrawn) aufgestellt.

Bringen Sie bitte Ihr Altpapier in den Gang hinter der Kirche ul1d legen Sie
es wom~glich gleich hinter dem Eingangstor Lederergasse ab.

Der Eingang Ledorergasse ist von 6 - 9 Uhr und von 18 - 19.45 Uhr ge~ffnet.

Der Ertrag wird wieder für die Erneuerung dos Pfarrheimes verwendet.
Bitte bringen Sie nach dem Donnerstag kein Altpapier mehr in die Pfarre,

da erst im Herbst der nächste Abtransport m~glich ist!

ACHTUNGl----, Kinderwagen, Tragtasche , Badewanne .nLt Gestell, alles gut erhalten,

zu verkaufen. Bitte um Anruf bei Grabherr, Tel. !±~ 8 L ~ 7 9 5 .

Der nächste Wochenspiegol erschoint am 3o.August 1975.

Bit t e wen den

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu
loGo Wien, Piaristengasse 43

Tel. 42 04 25
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F A H R zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAMIT IN MEINEN URLAUB

Mein Gott, wenigstens einmal im Jahr
m~chte ich die Wohnungstür hititer mir
abschließen,.
um fortzufahren;
m~chte aufstehen, wann es mir behagt,
in der Sonrie liegen, im Wasser plantschen, .
den S-and durch·dieFinger rinnen lassen.
Ich muß ei.nmaI :heraus aus der Stadt,
mich durchlüften lassen
und Zeit haben.

Fahr mit in meinen Urlaub,
ans Meer oder in die Berge.
Sei bei mir,
ganz gleich, wo es hingeht.
Ich will nicht nur heraus aus· dem Trott,
ich will auch einmal wieder
deine Worte lauter h~ren
in der Stille,
in der Ruhe.

Mein Gott, ich nccht e wieder einmal
richtig Vater sein,
mit meiner Frau spazierengehen,
mit meinen Kindern spielen.
Ich m~chte ein Buch lesen,
das keine PflichtlektUre ist.
BanD werde ich vielleicht auch deine Liebe
zu mir besser verstehen.
Dann kann: ich vielleicht auch wieder besser beten.

Dalln werde ich spüren,
daß dudcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAL n u n e r- Zeit für uns hast,
immer nahe bist;
daß ich nicht nur Sonne und Wind brauche,.
sondern vor allem
die Sonne'und den HaUch deiner tiebe.

(P.Roth I1Gott ist immer noch zu sprechen\!)

Wir wünschen Ihnen sch~ne und erholsame Ferien!

Der Pfarr gemeinderat der Pfarre Mar La Treu
,.

_ ••.•• _ ••••• ~ .••• C" .••• _"' •• __ ••••••

F R A G E B 0 GE N AKT ION vom 15. Juni 1975:

HI •..r.1esseum Abgegebene Fragebogen:

114
1 ~l

51
1 0 2

135
85

1 ,2 9

.J.n

307

Vorabendmesse
6 Uhr
7 Uhr
8 Uhr
9 Uhr

1 0 Uhr
11.30 Uhr
1 9 Uhr

Durch das sch~ne Ausflugswetter bedingt, waren die Messen ab 9 Uhr
schwächer als normal besucht.
Der Pfarrgomeindorat dankt für Ihre Mitarbeitl

Das Ergebnis der Auswertung wird Lm September bok a n rrt gegobon ,


